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Das Wetter  ist  aktuell  hierzulande – wieder  – sehr  sommerlich,  aber  die typischerweise
nachrichten-  und  veranstaltungsärmere  Zeit  in  der  Jahresmitte  ist  jedenfalls  vorbei.  Der
September ist vollgepackt mit allerlei Terminen. Das hat nicht zuletzt auch zur Folge, dass
wir das Aktiventreffen im September um eine Woche vorverlegt haben. Wir werden dann
sicher auch das von Iko Tönjes zusammengestellte „DüNaMo-Programm“ diskutieren, das
Ideen für  Düsseldorfer  Nachhaltige  Mobilität  auflistet.  In  der  Kommentar-Rubrik  unseres
Newsletters weiter unten sind Details dazu zu finden. Eine entscheidende Frage ist dabei
sicher, wie wir dazu beitragen können, dass möglichst viel davon tatsächlich umgesetzt wird
– und zwar schnell.

Daneben finden sich in diesem Newsletter wie immer Hinweise auf weitere Termine, und
Susanne  Angermund  berichtet  über  unseren  Stand  beim  Demokratiefestival.
Verkehrsnachrichten werden sicher  in  der  nächsten Ausgabe wieder  eine  größere  Rolle
spielen.

Jost Schmiedel

Termine

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im September
Wir haben uns entschlossen, das September-Treffen vorzuverlegen, weil am üblichen 
Termin eine Woche später einige Aktive nicht dabei sein würden. Grundlage der Diskussion 
könnte das von Iko Tönjes skizzierte „DüNaMo-Programm“ sein (siehe unten im Kommentar)
➢ Wann? Di., 12.9., 19.30 Uhr
➢ Wo? Restaurant Notos Mezé, Kokkolastr. 1a, Ratingen (Nähe S-Bahnhof Ratingen-Ost)

Fahrrad-Demo an der L239
zwischen Ratingen und
Mettmann
Ein Jahr weiter und es fast nix
passiert – die Fahrrad-Demo auf
der L 239 in 2022 hatte für
einigen politischen Schwung gesorgt, aber es gilt weiterhin, dicke Bretter zu bohren. Aus 
diesem Anlass organisiert der ADFC Ratingen eine weitere Fahrrad-Demo. Anmeldung 
erbeten unter https://touren-termine.adfc.de/radveranstaltung/105992-fahrraddemo-ausbau-
der-l-239-nur-mit-radweg - Bitte weitersagen!
➢ Wann? Fr., 29.9., ab 17 Uhr
➢ Wo? Treffpunkt (mit Fahrrädern) in Ratingen am Kreisverkehr Mettmanner Straße 

(Ecke Balcke-Dürr-Straße)
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Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
Der regelmäßige Termin für die Treffen des Arbeitskreises ist der erste Dienstag im Monat. 
Da dies im Oktober ein Feiertag ist, verschiebt sich der Termin voraussichtlich um eine 
Woche. Bei Interesse an einer Teilnahme ist vor diesem Hintergrund eine Rücksprache 
sinnvoll per Mail an jost@VCD-Duesseldorf.de .
➢ Wann? Di., 10.10., 19 Uhr
➢ Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des ADFC, Siemensstraße 46

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im Oktober
➢ Wann? Di., 17.10.
➢ Wo? Wird am 12.9. entschieden

Weitere Termine
Der September ist in diesem Jahr wieder voller Termine rund um das Thema Mobilität – und
damit ist nicht in erster Linie die Internationale Automobilausstellung in München gemeint,
sondern vor allem die Europäische Woche der Mobilität und der Park(ing) Day. Außerdem
wird  von  der  Bewegung  Fridays  for  Future  am  15.  September  der  nächste  globale
Klimastreik organisiert.  Konkrete Informationen dazu sind zu finden beispielsweise in der
Veranstaltungsübersicht des Düsseldorfer Umweltmagazins grünstift:
https://gruenstift-duesseldorf.de/veranstaltungen/ 

Die von der Stadt Düsseldorf angebotenen Veranstaltungen zur Woche der Mobilität sind 
hier aufgelistet: 
https://www.duesseldorf.de/medienportal/pressedienst-einzelansicht/pld/duesseldorf-taucht-
ein-in-die-europaeische-mobilitaetswoche 

Neues aus dem VCD

VCD-Stand beim Demokratiefestival

Am 19. August hatte der VCD einen Stand auf dem gut besuchten Jugenddemokratiefestival
im Haus der Jugend in der Lacombletstraße in Düsseldorf aufgebaut. Eines der Themen des
Demokratiefestivals war "direkte Demokratie und Klimaschutz".  Deswegen war die VCD-
Fachkompetenz im Themenbereich "Mobilität und Klimaschutz" sehr gefragt und Iko Tönjes
und ich, Susanne Angermund, wir haben viele gute Gespräche mit den jungen und auch
älteren Festivalteilnehmern geführt. 

Blickfang war das CO2-
Schätzspiel, welches wir
beim  Bundesverband
ausgeliehen  haben.  Da
sollten  hölzerne  Ver-
kehrsmittel (Auto, Reise-
bus, Zug, Flugzeug) auf
einem großen Poster mit
Kilometerskala  jeweils
auf  den  Entfernungs-
bereich  gesetzt  werden,
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ab dem das erste Kilogramm CO2 pro Fahrzeuginsasse bei durchschnittlicher Auslastung
des Verkehrsmittels verbraucht war. 

Dabei  wurde  nicht  nur  mir  bewusst,  wie  komplex  die  Bewertung  der  verschiedenen
Fortbewegungsmittel  unter  Klimaschutzaspekten eigentlich ist  und wie wichtig komplexer
Sachverstand für gute Entscheidungen zugunsten des Klimas sind. Gut, dass es den VCD
gibt, dessen Aktive sich auskennen... Iko jedenfalls war jeder Frage gewachsen. 

Auch die  Give-aways kamen gut  an.  Wir  hatten u.  a.  witzige und langlebige temporäre
Tattoos mit  Verkehrsthemen (die Tattoos,  die ich mir  aufgeklebt  habe,  waren 2 Wochen
ansehnlich); und die Zettelblöckchen für den Scheibenwischer von Falschparkern mit der
Aufschrift "Parke nicht auf unseren Wegen" waren als erstes vergriffen. 

Das Ganze hat soviel Spaß gemacht, dass weitere Aktionen folgen werden. Fest eingeplant
ist die Fahrradsternfahrt im Mai 2024 in Düsseldorf. Falls jemand von Ihnen/Euch Lust hat,
bei solchen Aktionen mitzumachen, meldet Euch bitte unter der E-Mail-Adresse info@VCD-
Duesseldorf.de unverbindlich, damit ich Euch rechtzeitig vor dem nächsten Mal informieren
kann. Macht Euch bitte keine Gedanken, ob Ihr dazu genug Hintergrundwissen habt, das
kommt mit der Zeit von alleine. Als Team sind wir jeder Herausforderung gewachsen (Jo, wir
schaffen das - Bob der Baumeister!). [SuA]

Presseschau

Kompensation für Treibhausgasemissionen fragwürdig
Auf  der  Internetseite  des  Wissenschaftsmagazins  Spektrum ist  ein  interessanter  Artikel
nachzulesen,  der  sich  auf  Grundlage  einer  aktuellen  Untersuchung  mit  der  Frage
beschäftigt, ob Waldschutz-Zertifikate halten, was sie versprechen:
https://www.spektrum.de/news/waldschutz-zertifikate-die-grosse-kompensationsluege/
2173485 

Und zwei Prozent retten doch die Welt
Ebenfalls im Magazin  Spektrum gibt Christian Schwägerl eine Argumentationshilfe für die
Diskussion mit Menschen, die in Frage stellen, ob unser Verhalten in Deutschland mit aktuell
rund  zwei  Prozent  der  weltweiten  CO2-Emissionen  für  die  Entwicklung  des  Weltklimas
überhaupt eine wesentliche Rolle spielt:
https://www.spektrum.de/news/klimaschutz-und-zwei-prozent-retten-doch-die-welt/2172312 

Kommentar

Heute  von  Iko  Tönjes  mit  dem  Vorschlag  für  ein  Programm  DüNaMo  (Düsseldorfer
Nachhaltige Mobilität):

Die Sommerpause ist vorbei. Was sollte für Düsseldorf und die Region auf der politischen
und praktischen Agenda stehen, um schnell mehr Nachhaltigkeit im Verkehr zu erreichen?
Eine kleine Erinnerung (in Stichworten):

● Mobilitäts-Management und  Logistik  mit  verbindlichen  Nachhaltigkeitszielen  kräftig
ausweiten, z.B. für große Neubau- und Bürogebiete und für Quartiere (Themen: Zeit-
Management, Flotten u. Sharing, E-Laden, ÖPNV-Tickets u. Parken, Info u. Service,..);
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● Info-Offensive:  Basisinfo  zu  nachhaltigen  Mobilitätsoptionen  an  alle  Haushalte  und
Büros, gute Leitinfo zu Haltestellen und in Knotenpunkten, Verbesserung der Auskunfts-
Systeme, Mehr Info durch Dritte (im Quartier, an Groß-Standorten, in Touristik);

● Starke Werbung für das „10-Minuten-Netz“ in Düsseldorf (Werktagstakt für Bahn und
Hauptbuslinien, s.a. „Rheintakt“); plus flächendeckender Tür-Tür-Service (Sammel-Taxi);

● Mehr  Schnellbusse in  der  Region  (gemein-
sam mit  VRR, Land und Region),  aber  auch
Vorantreiben  des  S-Bahnausbaus  (Ratinger
Westbahn, S28 nach Viersen, Erftbahn);

● Verbessertes  Auslastungs-  und  Störungs-
Management  im  ÖPNV,  u.a.  Lenkung  der
Fahrgastströme  (auf  weniger  ausgelastete
Strecken  und  Zugteile),  gezielte
Verstärkerfahrten,  Anschluss-Sicherung,  Reduzierung  von  Störungen,  verbesserter
Ersatzverkehr, aktive Mobilitätsgarantie bei Störungen (ohne Vorleistung der Fahrgäste);

● Stationen: „Walk+Ride“ vor Park+Ride, d.h. Zugang zum Bahnsteig und Umstieg ohne
Umwege  und  Barrieren,  wettergeschütztes  und  komfortables  Warten  (v.a.  an
Knotenpunkten), verbesserte Information, außerdem mehr gesichertes Bike+Ride;

● Radverkehr:  Testphase  Luegallee  (Radspur,
Tempo 30)  ergänzen (u.a.  Radweganbindung am
Belsenplatz),  große  Radleitrouten  in  Düsseldorf
und  in  der  Region  zügig  voranbringen,  schnell
Fahrradstraßen einrichten (u.a.  in  Düsseldorf  das
Kreuz Talstr. / Kirchfeldstr.);

● An  vielen  Stellen  freie  Wege und  sichere
Querungen für  Fuß-  und  Radverkehr  schaffen,
weniger Hindernisse (Unebenheiten, Poller, Masten,..);

● Mehr sichere Rad-Abstellplätze (und Polizei-Aktionen gegen Radklau);

● Parkraum-Management weiterentwickeln:  angemessene  Anwohner-Parkgebühren,
Sichtachsen  freihalten,  mehr  Platz  für  Grün  und  Nahmobilität,  Bedürfnisse  von
Beschäftigten  u.  Diensten  und  Besucherinnen  mit  Pkw  in  verdichteten  Quartieren
berücksichtigen (25% Pkw-Fahrten werden bleiben), private Parkplätze besser nutzen,
Parkplätze überbauen / begrünen;

● Praktische  digitale  Tools  im  Straßenverkehr  einführen:  Neues
regionales  Mitfahrsystem  mit  ÖPNV-Verknüpfung  und  App  mit
Sicherheitsfunktionen,  autonome  KI-gesteuerte  Ampeln  (mit
Beachtung  von  Rad-  und  Fußverkehr),  digitales  Parkplatz-
Management (Tickets, Überwachung);

● Mobilitätsplan  D abschließen,  gemeinsam  mit  der  Region  plus
Schnellprogramm  sowie  mit  einer  aktualisierten  Analyse  der
Klimawirkung der Maßnahmen („Merit Order“).

Die Stichpunkte können auf Wunsch gerne erläutert werden. Was meinen
Sie / meint Ihr dazu?

Schnellbus im Münsterland

Fahrradstraße in Neuss



Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de

Autoren:  
Almut Langer [AL], Elke Seipp [ES], Hans Jörgens [HJ], Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Susanne Angermund [SuA]
Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 
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